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C. Festsetzung durch Text

Der Geltungsbereich umfasst die Flurnummer 481/9

1. Art der baulichen Nutzung
 Sondergebiet mit der Zweckbestimmung

„Einzelhandel/Getränkemarkt“ maximalen Verkaufsfläche von
350 m², zusätzliche Lagerfläche von max. 150 m² und
Nebenräumen von max. 25 m².

2. Maß der baulichen Nutzung
 Das Maß der baulichen Nutzung ergibt sich aus den

planlichen Festsetzungen. Es ist innerhalb der Baugrenzen
festgeschrieben mit max. 575 m² überbaubarer Grundfläche.

 3. Bauweise
  Es gilt die offene Bauweise.

 4. Überbaubare Grundstücksfläche
 Die max. überbaubare Grundfläche kann durch Zufahrten und

Stellplätze bis zu 900 m², max. aber einer GRZ von 0,75
überschritten werden.

5. Gestaltung der Gebäude
5.1 Als Dacheindeckung sind nicht glänzende Blecheindeckungen mit

abtragsfreier Schicht oder Foliendächer zulässig. Begrünte
Dachflächen sind möglich.

5.2 Grellfarbige Fassadenbekleidungen und Farbanstriche sowie
verspiegelte Verglasungen sind unzulässig

5.3 Werbeanlagen in Form von Firmennamen und Logos sind nur für im
Planungsgebiet ansässige Unternehmen zulässig. Fremdwerbung ist
nicht gestattet. Es darf nur ein Werbepylon mit einer max.
Werbefläche von 3,75 m² je Seite im Bereich der
Grundstückszufahrten bzw. in der Grünfläche entlang der
Schondorfer Straße errichtet werden, max. Höhe 6,0 m. Weitere
Werbeanlagen sind an den Fassaden des Gebäudes entsprechend
der Darstellung auf dem Vorhaben- und Erschließungsplan möglich.

1. Vorhabenbezogener Bebauungs- und Erschießungsplan für das
 Sondergebiet "Einzelhandel / Getränkemarkt Ludwigstraße 22+24 Annafeld-Utting"

Die Gemeinde Utting erläßt aufgrund der §§ 2, 8, 11, 12 und 13a des Baugesetzbuch (BauGB), des
Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und Art. 81 Abs. 3 der Bayerischen
Bauordnung (bayBO) diesen Bebauungsplan als

                                                      S A T Z U N G

Dieser Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines Geltungsbereichs den Bebauungsplan Utting-
Annafeld in der Fassung vom 18.07.2003 und seiner Änderungen 1-5.

A. PLANLICHE FESTSETZUNGEN - VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGPLAN

1.  Geltungsbereich

  Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

2. Art der baulichen Nutzung
 Sondergebiet Einzelhandel / Getränkemarkt einschließlich Lager und Nebenräume

3. Maß der baulichen Nutzung

3.1  maximal überbaubare Fläche, z. B. 575 m²

3.2  maximale Wandhöhe der Anlagen z.B. 6,20 m
  Als Wandhöhe gilt das Maß von Oberkante Fertig Fußboden bis
  zum Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut. Der untere
  Bezugspunkt der Wandhöhe liegt bei 562,35 üNN.

3.3  maximale Zahl der Vollgeschosse, z.B. ein Vollgeschoss

4. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

4.1  Baugrenze (blau)

4.2  Umgrenzung für Stellplätze ST (rot)

5. Private Verkehrsflächen

5.1  private Verkehrsflächen

5.2  Zufahrt

6.  Stellplätze

  Stellplätze mit wasserdurchlässigem Belag

7. Grünflächen

  private Grünflächen

8. Planungsrechtliche Hinweise

8.1  bestehende Grundstücksgrenzen

8.2  Flurstücksnummer, z.B. 481/9

8.3  Maßzahl in Meter, z.B. 10,00 m

8.4  vorgeschlagene Gebäudeform

8.5  vorhandene Gebäude

9. Grünordnung

9.1  Baum zu pflanzen (Pflanzgebot)

9.2  Sträucher zu pflanzen (Pflanzgebot)

GR 575

WH 6,20

I

481/9

10,00

6. Stellplätze
6.1 Stellplätze sind auf dem Baugrundstück wie dargestellt herzustellen.
6.2 Entsprechend den planerischen Festsetzungen sind die Stellplätze

mit wasserdurchlässigen Belägen herzustellen.
6.3 Zufahrten und Fahrwege dürfen wasserundurchlässig ausgebildet

sein.

7. Nebenanlagen
7.1 Die Einhausung der Einkaufswägen ist innerhalb der Baugrenzen

anzuordnen.
7.2 Ein Werbepylon ist wie unter 5.3 beschrieben zugelassen.
 Weitere Nebenanlagen sind nicht zugelassen.
8. Geländeverlauf, Aufschüttungen, Abgrabungen

Der Umfang der Geländemodellierung ergibt sich aus dem
Vorhaben- und Erschließungsplan.

9. Versorgungsleitungen
 Alle Ver- und Entsorgungsleitungen des Planungsgebietes sind

unterirdisch zu verlegen.

D. Grünordnung

1. Für die Bepflanzung der privaten Grünflächen wurde am 11.04.2013
durch die Landschaftsarchitektin Monika Buchner ein
Freiflächenplan erstellt, der Bestandteil des Vorhaben- und
Erschließungsplanes und des Durchführungsvertrags ist.

 Entsprechend dieses Planes ist die vorgeschriebene Bepflanzung
fachgerecht auszuführen und bei Ausfall zu ersetzen.
Nachpflanzungen haben den in diesem Plan beschriebenen
Güteanforderungen zu entsprechen.

2. Der Standort zu pflanzender Bäume kann geringfügig vom
Planeintrag abweichen. Die Anzahl ist jedoch bindend.

 Es gilt folgende Pflanzenauswahl:

 Echter Rotdorn, Crataegus laevigata
      Feld-Ahorn, Acer campestre
 Hain-Buche, Carpinus betulus
 Vogelkirsche, Prunus avium
 Mindestpflanzgröße Bäume 1./ 2. Ordnung
 Hochstamm 3 x v, StU 18-20

3. Strauchpflanzungen, Bodendeckerpflanzungen und Begrünungen
sind entsprechend des Freiflächenplanes vorzunehmen. Auch hier
haben Nachpflanzungen bei Ausfall den beschriebenen
Güteanforderungen zu entsprechen.

4. Die Ausführungen der Pflanzarbeiten auf den privaten Grünflächen
haben in der 1. Pflanzperiode nach Fertigstellung der privaten
Verkehrsflächen oder in der 1. Pflanzperiode nach Bezugsfertigkeit
zu erfolgen.

 

E. Hinweise durch Text

1. Lärmschutz
 Im Zuge der Vorhaben- und Erschließungsplanung wurde am

13.03.2013 durch das Ing.-Büro Steger & Partner GmbH eine
schalltechnische Untersuchung erstellt, die Bestandteil des
Vorhaben- und Erschließungsplans und des Durch-führungsvertrags
ist.

 Entsprechend der schalltechnischen Untersuchung durch das Ing.-
Büro Steger & Partner sind Werktags folgende Betriebszeiten
einzuhalten:

 Nutzung des Kundenparkplatzes nur tagsüber zwischen 07:00 Uhr
und 20:00 Uhr

 Anlieferung zur Be- und Entladung von bis zu drei LKW pro Tag nur
tagsüber zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr

 Max. 45 Minuten Gabelstaplerbetrieb im Freien, westlich des
Gebäudes zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr.

 Einhausung der Einkaufswägen offen nur nach Westen.

2.  Bodenschutz / Altlasten 
Sollten gefahrenverdächtige Flächen oder Auffälligkeiten der Boden-
beschaffenheit im Zuge der Baumaßnahme oder der
Nutzung bekannt werden, sind diese gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3
BauGB zu berücksichtigen. Die weiteren Maßnahmen werden
entsprechend § 21 Abs. 1, § 40 Abs. 2 KrW-/ AbfG und Art. 1
Satz 1 und 2 BayBodSchG mit der unteren Abfall-, Bodenschutz-
behörde abgestimmt.

3.    Bodendenkmalfunde
 Treten bei den Bauarbeiten Bodendenkmäler oder archäologische

Bodenfunde zu Tage, sind diese meldepflichtig und dem
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege mitzuteilen.

4. Sparten
 Bestehende Leitungen sind bei der Planung und Bauausführung zu

beachten. Die genaue Lage ist bei den örtlichen
Versorgungsunternehmen zu erfahren. Diese Leitungen dürfen nicht
verändert oder beschädigt werden.

5. Niederschlagswässer
 Im Zuge der Vorhaben- und Erschließungsplanung wurde am

10.04.2013 durch das Ing.-Büro Schön eine Entwässerungs-
planung erstellt, die Bestandteil des Vorhaben- und
Erschließungsplans und des Durchführungsvertrags ist.
Niederschlagswässer sind über den öffentlichen RW-Kanal
abzuleiten. Es gilt die Entwässerungssatzung der Ammerseewerke
gKU in der jeweils gültigen Fassung.

6. Abwasser
 Schmutzwasser ist über den öffentlichen SW-Kanal im Trennsystem

abzuleiten. Es gilt die Entwässerungssatzung der Ammerseewerke
gKU in der jeweilsgültigen Fassung.

7. Erschließung
 Die Erschließung erfolgt über die Ludwigstraße. Unmittelbare

Zufahrten vom Grundstück zur Schondorfer Straße - St 2055 - sind
nicht zulässig.

Verfahrensvermerke

Der Beschluss zur Aufstellung der Bebauungsplan-Änderung wurde vom
Gemeinderat am .....................  gefasst und am .....................  ortsüblich bekannt
gemacht
( §2 Abs.1 BauGB ).

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger hat in der Zeit vom ................. bis .................
stattgefunden (§ 3 Abs. 1 BauGB)

Der von der Bebauungsplan-Änderung berührten Öffentlichkeit und den Behörden
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde auf Grundlage des gebilligten
Entwurfes der Bebauungsplan-Änderung in der Fassung vom  .....................  in der Zeit
vom  .....................  bis   .....................  Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben
( § 13a BauGB i.V. mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3 und § 4 Abs. 2 bzw. 3 Abs. 2 BauGB)

Der Satzungsbeschluss zur Bebauungsplan-Änderung in der Fassung vom
.....................  wurde vom Gemeinderat am  .....................  gefasst
( §10 Abs. 1 BauGB ).

( Siegel )  Utting am Ammersee, den  …………………

   …………………………………………………
   Josef Lutzenberger, Erster Bürgermeister

Die ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgte am  ..................;
dabei wurde auf die Rechtsfolge der §§ 44 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit
des Bebauungsplanes hingewiesen. Mit der Bekanntmachung trat die Bebauungsplan-
Änderung in der Fassung vom   .....................  in Kraft ( § 10 Abs.3 BauGB ).

( Siegel )  Utting am Ammersee, den  …………………

   …………………………………………………
   Josef Lutzenberger, Erster Bürgermeister
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